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Wie siehst  
du die Welt?
Diese Broschüre beschreibt die 
einzelnen Ausstellungsbereiche 
und enthält die Zitate wie auch 
Hinweise auf die Artikel, die 
diesen Rundgang mit Leben  
erfüllen.

DEUTSCH | GERMAN
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Eingangshalle
Die Schlagzeilen der Medien konzentrieren 
sich häufig auf das, was uns trennt 
und auf die entmutigenden globalen 
Herausforderungen, denen wir uns 
gegenübersehen. Aber was auch immer 
unseren Ausgangspunkt und unsere 
Erfahrungen prägt – wir gehören zu der 
einen Welt, die wir alle unsere Heimat 
nennen. Und wir können überall um uns 
herum Anzeichen der Hoffnung und  
des Fortschritts erkennen, wenn wir 
danach Ausschau halten. 

Die Ausstellungsbereiche dieses Rundgangs 
bieten Perspektiven, die erforschen, was 
positive Veränderungen in unser Leben 
bringt und wie das Bewusstsein der 
Menschen erhoben werden kann. 
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DER CHRISTIAN SCIENCE  
MONITOR – EIN INTERAKTIVER 
MEDIENTISCH

Der Christian Science Monitor veröffentlicht 
Nachrichten mit globaler Perspektive 
und berichtet aus aller Welt. Für seine 
journalistische Arbeit erhielt er mehrfach 
den Pulitzer-Preis. Von Mary Baker Eddy 
im Jahr 1908 gegründet, sollte er eine faire, 
ehrliche Nachrichtenquelle sein, die in 
allen Haushalten willkommen sein würde. 

Die gedruckte wöchentliche wie auch 
die digitale tägliche Ausgabe berichten 
über eine Vielzahl an Themen, von Politik 
über Kultur bis hin zur Umwelt – in einem 
besonnenen Ton, der Sie ermutigt, Ihre 
eigenen Schlüsse aus den täglichen 
Nachrichten aus aller Welt zu ziehen.



3

MappariumTM- 
Eingang 
EINE WELTUMSPANNENDE 
AUSSAGE

Die globale Perspektive der 
Verlagsgesellschaft der Christlichen 
Wissenschaft spiegelt sich in der 
Mapparium-Ausstellung wider – eine 
bemerkenswerte architektonische Aussage, 
die heute noch so relevant ist wie 1935, als 
sich ihre Türen zum ersten Mal öffneten. 
Der Architekt Chester Lindsay Churchill 
hatte das Bauwerk so geplant, dass die 
Glaselemente den sich verändernden 
Grenzen angepasst werden konnten. 
Doch befinden sich diese noch immer im 
selben Zustand wie bei der Fertigstellung. 
Sie zeigen eine Momentaufnahme einer 
Welt, die in den Folgejahren immense 
Veränderungen durchmachen sollte.

VORHERIGE SEITE: Der Christian Science  
Monitor, Setzerei, um 1930.
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Ein Christian Science Monitor Artikel aus  
dem Jahr 1935 kündigt die Eröffnung des  
„Illuminierten ,Raums der Landkarten‘ “ an.

Querschnitt aus dem Mapparium-Patent,  
eingereicht 1935.
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Mapparium- 
Erlebnisraum
Dieser drei Etagen hohe, begehbare 
Globus gehört zu den angesagtesten 
und beliebtesten Bostoner 
Sehenswürdigkeiten. Er zeigt die Welt 
als Momentaufnahme im Jahr 1935. Ein 
kurzer Bericht über die historischen 
Veränderungen und Fortschritte, die sich 
seither vollzogen haben, begleitet diesen 
komplett anderen Blickwinkel auf die  
Welt – man schaut von innen nach außen.
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Unsere Welt:  
kartierter 
Fortschritt
Wie hat sich die Menschheit seit der 
Gestaltung des Mappariums 1935 
weiterentwickelt? Welche Hoffnung für  
die Zukunft weckt dieser Prozess?

MOMENTE DES FORTSCHRITTS

Dieses interaktive Erlebnis bietet eine 
beeindruckende Übersicht maßgeblicher 
Ereignisse seit den 1930er Jahren 
im Hinblick auf Menschenrechte, 
wissenschaftliche Durchbrüche, 
Entdeckungen und auf anderen Gebieten.

„Points of Progress“ [Momente des 
Fortschritts] ist eine regelmäßige Kolumne 
im Christian Science Monitor. 

Lesen Sie die neuesten Berichte  
(in englischer Sprache) unter:   
CSMonitor.com/World/Progress-Watch

https://www.csmonitor.com/World/Points-of-Progress?cmpid=mkt:p1:digitalguide
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GESICHTER DES WANDELS

Interaktive Geschichten zeigen Porträts 
von Menschen auf der ganzen Welt,  
die in ihrem Umfeld etwas bewegt haben. 
Jede dieser Geschichten, die den Seiten 
des Christian Science Monitors entnommen 
sind, betont universelle Qualitäten,  
die den Fortschritt fördern, wie Hoffnung, 
Widerstandsfähigkeit, Freude, Dankbarkeit, 
Mitgefühl, Großzügigkeit, Mut und 
Vergebung.   

Lesen Sie die in dieser Ausstellung 
präsentierten Geschichten (in englischer 
Sprache) unter:   
ChristianScience.com/Faces-of-Change

Weitere fortschrittsorientierte 
Berichterstattung des Monitors ist in den 
Print- und Onlineausgaben zu finden. 

Nähere Informationen auf:   
CSMonitor.com

https://www.christianscience.com/find-us/visit-the-mother-church/visit-the-christian-science-plaza/how-do-you-see-the-world-experience/faces-of-change?cmpid=mkt:p1:digitalguide
https://www.csmonitor.com?cmpid=mkt:p1:digitalguide


Chief Judge Abby Abinanti, vorsitzende  
Richterin des Yurok-Stammesgerichts und  
erste, für die Rechtsanwaltskammer Kaliforniens 
zugelassene, indigene Amerikanerin.

Ricky Jackson wurde freigesprochen, nachdem 
er 39 Jahre unschuldig inhaftiert gewesen war.
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Mütter treffen sich zu einer Versammlung zur 
Hilfe für unterernährte Kinder in Ankilimanara, 
Sampona Distrikt, Madagaskar.
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Die Mary Baker 
Eddy Bibliothek

Seit ihrer Eröffnung 
im Jahr 2002 bietet die 
Bibliothek einen Ort, um 
das Leben, die Ideen 
und Errungenschaften 
von Mary Baker Eddy zu 

erforschen – einer Pionierin der Religion, 
deren Tätigkeit dem Gesundheits- und 
Verlagswesen, der Erziehung und dem 
Geschäftsleben neue Impulse gab. 

Die Bibliothek beheimatet eine riesige 
Sammlung von Originalmaterialien, 
die das Leben von Mary Baker Eddy 
dokumentieren, sowie Dokumente zur 
Kirche, die sie gründete. Teile dieser 
Sammlung können Sie in einer virtuellen 
Ausstellung im Erdgeschoss erkunden.

S. 11 OBEN: Gemälde der Mutterkirche von 
John Joseph Enneking, ca. 1907.  

S. 11 UNTEN: Druckplatten für die erste 
Ausgabe von Wissenschaft und Gesundheit, 
veröffentlicht 1875.
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Die Christliche  
Wissenschaft und  
Mary Baker Eddy
Dieser begehbare Teil der Ausstellung 
beschäftigt sich mit den Fragen:  
Wie können wir die Gedanken aus der 
Bibel verlässlich auf unsere heutigen 
Lebensumstände anwenden? Welche darin 
enthaltenen Wahrheiten haben Konsequenzen 
für die Art und Weise, wie wir die Welt und 
einander sehen?

Mary Baker Eddy (1821–1910) suchte 
Antworten auf diese Fragen. Aus ihrer 
lebenslangen Liebe zur Bibel und 
ihrer Beschäftigung damit erwuchs 
die Entdeckung und Gründung der 
Christlichen Wissenschaft mit ihrer 
weltweiten Kirche.
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MARY BAKER EDDY: EIN LEBEN 
DER ENTDECKUNG

Ein zehnminütiger biografischer Film 
über Mary Baker Eddys Leben untersucht 
ihr Verständnis des untrennbaren 
Zusammenhangs zwischen wahrer 
Wissenschaft und wahrem Christentum. 
Interaktive elektronische Bücher und 
historische Gegenstände zeigen biblische 
Themen, die im Zentrum der Praxis der 
Christlichen Wissenschaft stehen.
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Die Christliche Wissenschaft 
und Mary Baker Eddy

Zeitgemäße Praxis  
der Christlichen  
Wissenschaft
Dieser Bereich beleuchtet die Rolle, die ein 
individuelles Bibelstudium für Christliche 
Wissenschaftler:innen spielt, und bietet 
eine Auswahl kurzer Erörterungen zeitloser 
Fragen, wie etwa: Was bedeutet es eine gute 
Nachbarin und ein guter Nachbar zu sein? 
Wie kann man die Hoffnung bewahren in 
einer Welt voller Herausforderungen?  
Was können Sie überwinden?
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OBEN: Das Originalgebäude der Mutterkirche, 
fertiggestellt im Jahr 1894, ausgestattet mit  
erlesenen Buntglasfenstern, die biblische  
Ereignisse darstellen.

VORHERIGE SEITE: Gemeindegesang im  
Erweiterungsbau der Mutterkirche. Die Kirche 
wurde 1906 fertiggestellt.  



16

Die Christliche Wissenschaft 
und Mary Baker Eddy

Eine Aufzeichnung  
von Heilungen
Lesen Sie Beispiele dokumentierter 
Berichte aus erster Hand über die 
praktische Wirkung von Gebet – einige der 
zehntausende Heilungserfahrungen, die 
bis heute von der Verlagsgesellschaft der 
Christlichen Wissenschaft veröffentlicht 
worden sind.

Hier finden Sie Links zu den 
Originalzeugnissen (in englischer Sprache):    
ChristianScience.com/Record-of-Healing

NÄCHSTE SEITE: Die Zeitschriften der Christlichen 
Wissenschaft teilen mit ihrer Leserschaft auch 
nach 130-jähriger Herausgebertätigkeit  
weiterhin beglaubigte Berichte über Heilungen, 
die auf Gebet basieren.

https://www.christianscience.com/find-us/visit-the-mother-church/visit-the-christian-science-plaza/how-do-you-see-the-world-experience/a-record-of-healing?cmpid=mkt:p1:digitalguide
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Zitate aus den  
Ausstellungsbereichen

EINGANGSHALLE

Informationstisch
„Ich liebe Boston und besonders 
die Gesetze des Staates, dessen 
Hauptstadt es ist. Heute wie vormals 
haben seine Gesetze den Fortschritt 
begünstigt.“  

Mary Baker Eddy, Kanzel und Presse

Der Christian Science Monitor 
Medientisch
„Das Ziel des Monitors ist, keinem 
Menschen zu schaden, sondern die 
ganze Menschheit zu segnen.“ 

Mary Baker Eddy, Die Erste Kirche Christi, 
Wissenschaftler, und Verschiedenes
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Leseecke Hintergrundtext

Text des Gedichts:  
ChristianScience.com/MBEPoem

AUSGEWÄHLTE ZITATE  
AUS DER MAPPARIUM- 
AUDIOEINFÜHRUNG

„... das Einzige, was wir fürchten 
müssen, ist die Furcht selbst ...“   

Franklin D. Roosevelt, 1933, Antrittsrede  
als Präsident der Vereinigten Staaten

„Jetzt ist die Zeit, die Gerechtigkeit zu 
einer Realität für alle Kinder Gottes 
zu machen.“  

Dr. Martin Luther King, Jr.,  
1963, Marsch auf Washington,  

„I Have a Dream“ [Ich habe einen Traum]

„Es kommt eine Zeit, da die 
Menschheit berufen sein wird, sich 
auf eine neue Bewusstseinsebene zu 
begeben, um eine höhere moralische 

https://mbepapers.org/?load=L00002&action=activate&cmpid=mkt:p1:digitalguide
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Grundlage zu erreichen. Eine Zeit, in 
der wir unsere Furcht abwerfen und 
einander Hoffnung geben müssen. 
Diese Zeit ist jetzt.“   

Professorin Wangari Maathai, 2004, 
Rede anlässlich der Verleihung des 

Friedensnobelpreises

„Ich glaube, in der Welt, in der wir 
heute leben, ist es wichtiger denn 
je, dass wir eine Vision davon 
haben, wie es sein würde in einer 
friedlichen Welt zu leben – die Art 
von Welt, die wir uns alle wünschen. 
Und dann zu sehen, was wir als 
Individuen dafür tun können, um das 
zu versuchen und zu erreichen.“

Jane Goodall,  
UN-Friedensbotschafterin anlässlich des 

Internationalen Friedenstages

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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„Du hast die Macht. Und die Frage, 
die ich Dir überlasse, ist: Was wirst 
Du mit dieser Macht tun?“  

Muhammad Yunus, 2013, „Sozialunternehmen 
und Mikrokredite zur Stärkung der Frauen 

und zur Armutsbekämpfung“, Vortrag an der 
Universität Georgetown

„Jede weitere Periode des Fortschritts 
ist eine humanere und geistigere.“  

Mary Baker Eddy,  
Vermischte Schriften 1883–1896

UNSERE WELT: KARTIERTER 
FORTSCHRITT

„Schauen Sie hoch genug, und Sie 
sehen, wie das Herz der Menschheit 
sich erwärmt und gewinnt.“     

Mary Baker Eddy, Die Erste Kirche Christi, 
Wissenschaftler, und Verschiedenes

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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DIE MARY BAKER EDDY  
BIBLIOTHEK

„Die Zeit für Denker ist gekommen.“    
Mary Baker Eddy, Wissenschaft und Gesundheit 

mit Schlüssel zur Heiligen Schrift

DIE CHRISTLICHE  
WISSENSCHAFT UND  
MARY BAKER EDDY

„All meine Bemühungen, alle meine 
Gebete und Tränen sind für die 
Menschheit und für die Verbreitung 
des Friedens und der Liebe unter 
derselben.“

Mary Baker Eddy, Interview im New York 
American, nachgedruckt im Herold

„Die Bibel war meine einzige 
Autorität.“  

Mary Baker Eddy, Wissenschaft und Gesundheit 
mit Schlüssel zur Heiligen Schrift

https://de.herald.christianscience.com/deutsch/ausgaben/1907/11/005-08/ich-hege-keine-feindschaft-sagt-mrs.-eddy?s=mkt&cmpid=mkt:p1:guide:QRgersen
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ZEITGEMÄSSE PRAXIS DER 
CHRISTLICHEN WISSENSCHAFT

„Die Liebe kann keine bloße 
Abstraktion oder Güte ohne 
Wirksamkeit und Macht sein. Als 
menschliche Eigenschaft steht die 
erhabene Bedeutung von Liebe 
über allen Worten: sie drückt sich 
aus in der zarten, im geheimen 
verrichteten, selbstlosen Tat; im 
stillen, unaufhörlichen Gebet; im 
selbstvergessenen, überfließenden 
Herzen; in der verhüllten Gestalt, die 
sich verstohlen auf den Weg macht, 
ein Werk der Barmherzigkeit zu tun; 
in den Füßchen, die den Gehsteig 
entlangtrippeln; in der sanften Hand, 
die den Darbenden und Leidenden, 
den Kranken und Trauernden die Tür 
öffnet und so die dunklen Orte der 
Erde erhellt.“

Mary Baker Eddy,  
Vermischte Schriften 1883–1896
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„Ich möchte nur sagen: Ich danke 
euch, meine lieben Schüler, die ihr 
gewissenhaft und unverdrossen am 
Werk seid, für das Gute, das ihr tut. 
Ich bin euch dankbar, dass ihr die 
Kranken von Schmerzen befreit, den 
Leidenden Freude und den Verzagten 
Hoffnung bringt, dass ihr die 
Gefallenen aufrichtet, die Schwachen 
stärkt und das Herz ermutigt, das 
durch enttäuschte Hoffnung matt 
geworden ist.“    

Mary Baker Eddy,  
Vermischte Schriften 1883–1896

EINE AUFZEICHNUNG  
VON HEILUNG

„Liebe Leserin, lieber Leser, du kannst 
dir die Wissenschaft des Heilens 
selbst beweisen und so feststellen, 
ob die Autorin dir die richtige 
Interpretation der Heiligen Schrift 
gegeben hat.“ 

Mary Baker Eddy, Wissenschaft und Gesundheit 
mit Schlüssel zur Heiligen Schrift
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Wie siehst du die Welt?
Eingangshalle — Verlagsgebäude der 
Christlichen Wissenschaft
210 Massachusetts Avenue
Boston, Massachusetts 02115 USA

ChristianScience.com/HowDoYouSeeTheWorld

© 2021 The First Church of Christ, Scientist

Sie können mehr über die Christliche 
Wissenschaft und die Schriften von  
Mary Baker Eddy erfahren unter:   
ChristianScience.com/de/Was-ist-die-
Christliche-Wissenschaft

https://www.christianscience.com/find-us/visit-the-mother-church/visit-the-christian-science-plaza/how-do-you-see-the-world-experience?cmpid=mkt:p1:digitalguide
christianscience.com/de/was-ist-die-christliche-wissenschaft
christianscience.com/de/was-ist-die-christliche-wissenschaft
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